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S Hierzu eine Beilage.
S Denutſchland. gen Ausführung des Herderzimmers auf unſerem Schloſſe, in
S Berlin, d. 23. Novemder. Die Unterhandlungen der im heftige Differenz gerathen und deshalb die ehrenvolle ſchöne Auf
S December hier vereinigten Abgeordneten der Zolloereinsſtaaten gabe aufgegeben, als Anerkennung für ſeine Bemühungen von
S werden wichtige Dinge betreffen. Vorzüglich iſt es der neu zu unſerem Hofe eine goldene Doſe mit dem Jnhalt von 200 Duka
S ſchließende Handelsvertrag mit Holland und die wichtige darin

begriffene Zuckerfrage, uber welche ſich zwei ganz verſchiedene
g: Anſichten gebildet haben, die zum erſten Male die Zollvereins-
if: ſtaaten ſtreitend trennen. Preußen und der groößere Theil der

Verbundeten will den Anſchluß eines neuen Handelevertrages hin-
ausſchieben und zu den alten Steuerſätzen mit geringen Modifi-
kationen zuruückkehren mehrere ſüddeutſche Staaten, an deren
Spitze ſich Wurttemberg geſtellt hat, wünſchen dagegen eine
ſchnelle Einigung, Abſchließung oder Erneuerung des Vertrages
und Erhöhung der jetzt beſtehenden Zölle um nur einen Thaler
auf den Centner. Man glaubt hier jedoch daß dieſe letztere An
ſicht in ſtarker Minorität bleiben werde, und der Vorſchlag Preu-
ßens, den Zoll auf Zucker einer Zollſkala zu unterwerfen, welche
fur feinere Sorten eine Eingangsſteuer von 10 Thlr. pr. Ctnr.
erhebt, die Baſis jedes neuen Vertrages mit Holland bilden
werde. Außerdem durfte der verzoögerte Beitritt eines Theils
von Braunſchweig zum Bunde, und die Ausſicht, auf den An-
ſchluß Hannoevers ein ungemein großes Intereſſe an dieſe Ver
ſammlung knuüpfen.

Köln, d. 25. November. Von der Beſatzung der Bun
desfeſtung Luxemburg befinden ſich Bevollmächtigte hier, um mit
hieſigen Handelshäuſern Verträge für Lieferung aller Waaren
und Bedurfniſſe der geſammten Beſatzung abzuſchließen. Dieſe
nemlich hat beſchloſſen, von nun an keinen Artikel, es ſei was
fur einer er wolle, wie früher in der Stadt zu beziehen, ſondern
ſich Alles auf eigene Rechnung aus den Vereinsſtaaten zu ver
ſchreiben.

Weimar, d. 26. Nov. Mit wahrer Freude ſehen wir,
wurie unſer Erbgroßherzog ſich mit Begeiſterung der Reſtauration

des Stammſitzes ſeiner Ahnen, der herrlichen hochberuhmten
Wartiburg, zuwendet. Er hat früher deshalb oöfter mit dem be
kannten Maler Simon, der die mittelalterliche Kunſt mit War
me und Erfolg ſtudirt, korreſpondirt, und Manches ſoll nach
Simon's Plan angeordnet worden ſein.
deshalb der Kunſtler, der mit Geh. Hofrath von Schorn, we-

und

den,

mit

Vor Kurzem erhielt

ten. Jetzt, ſagt man, werde die Kammer auf Antrag des Erb-
großherzogs eine der Sache angemeſſene Summe ausſetzen, daß
die Reſtauration in wahrer Bedeutung ausgeführt werden könne;
auch ſoll man bereits den Oberbaurath Zieband, der nament
lich Meiſter der byzantiniſchen Kunſt iſt, in welcher die alte Wart
burg ausgefuührt, um Rath und Unterſtützung angegangen haben.
Somit werden wir bald die Freude haben, ein herrliches denk-
wurdiges Werk, an welches ſich die bedeutſamſten Erinnerungen
Thüringens, ja Deutſchlands knüpfen, herrlich in alter Wurdig
keit r zu ſehen.

Hannover, d. 23. Nov. Seit einigen Tagen heißt ewieder, der Anſchluß Braunſchweigs an Preußen re e

des bekannten ſtändiſchen Kommiſſions-Beſchluſſes, noch am
1. Januar 1842 zu Stande kommen. Etwas auffallend ſcheint
es allerdings zu ſein, daß ein Beſchluß in dieſer Hinſicht von
den bereits ſeit dem 15. d. M. verſammelten braunſchweigiſchen
Ständen bis jetzt nicht bekannt geworden iſt, doch durfte die

erwähnte Behauptung nicht als unzweifelhaft anzunehmen
ein.

Bederkeſa, d. 22. Nov. Sonnabend, am 20. Novem
ber, fand fur die aufs neue einberufene Ständeverſammlung die
Wahl eines Vorwahlers im hieſigen Flecken ſtatt, und wurde
der Hauptmann Böòſe einſtimmig von den verſammelten. Ur
wählern zu dieſem Amte erwählt. Heute war Termin zur Wahl
eines Wahlmanns, und auch dieſe fiel einſtimmig auf den Er
wahnten, welcher beide Wahlen angenommen hat.

Munchen, d. 23. Nov. Das Teſtament weiland Jhrer
Maj. der Königin Caroline iſt am vergangenen Sonnabend
eröffnet worden. Man war im Publikum vornehmlich darauf
geſpannt, wem die Hochſelige ihre beiden Lieblingsſchlöſſer Te
gernſee und Biederſtein werde vermacht haben. Man erfährt
nun, daß das erſtere dem Prinzen Karl, das letztere der Ge
mahlin des Prinzen Max in Baiern zugefallen ſei, ſo je
doch, daß Tegernſee nach dem Tode des erſten Erben auf die
Königin von Preußen und nach deren Ableben auf die Kin-
der des Herzogs Max uberzugehen habe. Zugleich vernimmt



man, man weiß nicht, ob mit Grund, Jhre Maj. die Koöoni
gin Caroline habe aus ihrem Privatvermögen eine ſehr große
Summe beſtimmt, deren Jntereſſen zur Fortzahlung größerer
und kleinerer Unterſtützungen verwendet werden ſollen, die Hülfs-
bedürftige aus den Kaſſen der Hochſeligen zu ziehen gewohnt

waren.
München, d. 24. Nov. Se. Maj. unſer König hat dem

Königl. Preuß. Wirkl. Geh. Rath Grafen zu Stolberg das
Großkreuz des Verdienſt-Ordens der Baieriſchen Krone, dem
Schloßhauptmann Grafen v. Dönhoff das Kommandeurkreuz
dieſes Ordens, dann dem Gen. v. Neumann das Großkreuz
des Verdienſtordens des heiligen Michael und dem Obriſten und

luügel- Adjutanten v. Below das Kommandeurkreuz deſſelben
rdens ertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Nov. Man murrt ſehr laut über die Be

feſtigungsarbeiten, welche Ludwig Philipp zu Vincennes,
ganz nahe bei Paris, anlegen läßt, und welche drohend fur die
Vorſtadt St. Antoine werden, derſelben, in welcher Queniſ-
ſet neulich auf den Herzog v. Aumale geſchoſſen hat, und
wo auch er und alle ſeine Mitverſchworenen wohnten und ihre
Verſammlungen hielten. Da Vincennes gar nicht in dem von
den geſetzgebenden Kammern genehmigten Befeſtigungsplane be
griffen war, ſo behauptet man in unabhängigen Blaättern, das
Verfahren ſei konſtitutionswidrig, und die Regierung laufe Ge
fahr, daſſelbe behandelt zu ſehen, wie die Barceloneſen neulich
die ihre Stadt bedrohende Citadelle behandelt haben.

Paris, d. 25. November. Der ſpaniſche Geſandte,
Hr. Olozaga, hat vor einigen Tagen eine Beſprechung mit
Hrn. Guizot gehabt. Das Tuilerienkabinet ſcheint ſich dem
Regenten Espartero wieder zu nähern. Auch wird verſichert,
Hr. o. Salvandy ſtehe auf dem Punkt, nach Madrid abzuge-
hen doch wird er zur Eröffnung der Seſſion (27. Dec.) nach
Paris zuruckkommen.

Die öffentlichen Debatten vor dem Pairshof in der Que
niſſet'ſchen Sache werden am 3. December eröffnet.

Durch Ordonnanz vom 22. November iſt das Generalkon-
ſeil des Departements Nieder Rhein auf den 6. December zu
ſammenberufen, um über das Projekt einer Eiſenbahn zwiſchen
Paris und Straßburg zu Rath zu gehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Nov. Jhre Majeſtät die Königin und

der junge Herzog von Cernwall erfreuen ſich fortwährend des
beſten Wohlſeins. Dagegen lauten die Nachrichten über das Be
finden der verwittweten Königin wieder beunruhigender; das
ietzte Bulletin aus Sudbury-Hall, von geſtern, iſt folgenden
Jnhalts: Die Königin Wittwe ſchlief während des erſten Theils
der Nacht, aber gegen Morgen wurde der Huſten Jhrer Maje
ſtät häufiger und beläſtigender.

Der Admiral, welcher zu Portsmuth die Ober Leitung führt,
hat Befehl erhalten 60 Anker und mehrere Hundert Klaftern
Ketten auszuwählen, welche dazu beſtimmt ſind, in China uüber
die Fluſſe gezogen zu werden und die Chineſen zu verhindern, mit
ihren Brandern zwiſchen unſere Schiffe einzudringen. Jedes der
in kurzem nach China abgehenden Schiffe wird einen Theil dieſes
Materials und eines derſelben außerdem zwei Morſer, eine
Menge fliegender Raketen und anderer Kriegs Werkzeuge mit-
nehmen. Zwei Schiffe, „Apollo“ und „Sapphir“, werden
blos 800 Mann Truppen uüberfuhren.

Das Morning Chronicle behauptet, daß die franzoſiſche
Regierung mit Beiſtimmung Rußlands der Pforte gerathen habe,
Theſſalien an Griechenland abzutreten, Zu gleicher Zeit habe

der ruſſiſche Geſandte den Vorſchlag gemacht, Serbien untRußlands Oberherrſchaft zu ſtellen. gemach erbien unter

Schweden und Norwegen.
„Stockholm, d. 12. Nov. Vorgeſtern wurde hier das

dreihundertjährige Jubelfeſt der Ausgabe der erſten ſchwediſchen
Bibeluüberſetzung mit großer Feierlichkeit begangen. Die ſämmt-
lichen Prieſter der Hauptſtadt hatten ſich zu dieſem Ende im gro
ßen Saal der Freimaurer verſammelt der Hofprediger Lind-
gren hielt eine Rede mit vielen intereſſanten Aufklärungen hin
ſichtlich dieſes Gegenſtandes. Der Kronprinz und ſeine Söhne
mit einer großen Menge Zuhörer aus allen Klaſſen wohnten der
Feierlichkeit bei. Jn Upſala ward das Feſt eben ſo feierlich be
gangen. Jn den übrigen Orten des Reichs, wo biſchöfliche Sitze
ſind, wurde ſchon im vorigen Monat dieſes Jubiläum gefeiert.

Ein merkwürdiges Gegenſtück zu dieſen Verhandlungen bietet
der Urtheilsſpruch der Jury dar, welche heute verſammelt war,
um die Anklage gegen die hier im Verlag Hjertas erſchienene
Ueberſetzung einer Kompilation aus Strauß's Leben Jeſu zu
prufen. Die angeklagte Schrift wurde freigeſprochen, obgleich

d Ankläger geforderte Strafe nur in einer Warnung be
tand.

Vermiſchtes.
Die Ladies, welche die Brandſtätte des Towers beſuch

ten, haben zum Theil zu den ergoötzlichſten Auftritten Veranlaſ-
ſung gegeben. Jn der Londoner vornehmen Welt ſind Reli
quien vom Towerbrande Mode geworden, und nun fingen die
Ladies trotz der beſten GeſellſchaftsJnſulanerinnen an zu ſteh
len, zu beſtechen und ähnliche Pfiffe zu verſuchen. So z. B.
ward eine hochgeſtellte Dame angehalten, welche zwei Bajonette
und ein Stück Eiſen, das ſie fur eine Kugel hielt, aber nur ein
Stück von einem verbrannten Ofenrohre war, unter dem Shawle
verſteckt fortzuſchaffen ſuchte. Nach vielem Sträuben und unter

Andbieten von Geld nahm ihr die Wache die Reliquien wieder
ab. Die Lady war ſehr betruübt über ihr Mißgeſchick.

London, d. 22. Nov. Die Mancheſter Sheffield
Eiſenbahn wurde dieſer Tage dem Publikum vollſtändig eröffnet.
Als Kurioſität wird angefüührt, daß fur eine Zwiſchenſtrecke der
Bahn, nämlich von Newton und Hyde nach dem I bis 1
engl. Meilen entfernten Godley, vur ein Penny Fahrgeld be
zahlt wird, dennoch aber am Eroffnungstage gerade fur dieſe
kleine Strecke 20 Pfd. Sterl. eingingen, und demnach 4800
Perſonen dieſelbe befuhren. Der Leeds Mercury meint, dies ſei
eine ſtarke Aufmunterung zur Feſtſtellung niedriger Fahrpreiſe, da
am wämlichen Tage auf der ganzen übrigen Bahn nur 60 Pfd.
Sterl. einkamen.

London, d. 23. Nov. Der jetzt als vollendet zu be
trachtende Tunnel wurde von dem Jngenieur Brunel, einem
Franzoſen, neuerdings bekanntlich von der Königin zum Ritter
geſchlagen im Jahre 1825 begonnen, und ſchon im Mai 1827
waren drei Viertel der ganzen Länge des Ganges, der alſo un
gefahr 1300 Fuß beträgt, beendigt, als ein Durchbruch des
Fluſſes alle Arbeit zunichte machte. Das Unternehmen wurde
indeß bald wieder aufgenommen und, obgleich der Durchbruch
ſich mehrmals wiederholte und es häufig an den nöthigen Geld
mitteln fehlte, ſo daß das Parlament Zuſchüſſe leiſten mußte,
mit Beharrlichkeit und Erfolg fortgeſetzt.

n
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Bekanntmachungen.
Auctionsanzeige.

Aus dem Nachlaſſe des in Plötzkau
verſtorbenen Herrn Paſtors Hottelmann
ſollen auf dem Paſtorate daſelbſt den 7.
und 8. Decbr. d. J., von 8 Uhr Morgens
an, zwei gute Wagenpferde, braune Walla-
chen, gegen 8 Jahre alt, ſieben Stuck
Kuhvieh, drei fette Schweine, drei Ganſe,
mehrere Huühner, ein Kutſchwagen, ein zwei-
ſpänniger Ackerwagen, Pfluge, Eggen, Walze
und anderes Ackergeräath, Sielen- und Kummt-
geſchirr, ein Reitſattel; ein Stangenzaum,
Betten Silber, Kupfer, Meſſing, Meu
bles, Haus und Wirthſchaftsgerathe, ſieben
Bienenſtöcke und einige leere Bienenkorbe,
Heu, Stroh, Kohl, Turnips und Kartof-
feln, gegen baare Bezahlung in Preuß.
Cour. auf das Meiſtgebot verkauft werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken.
daß das Vieh an dem erſten der gedachten
Tage verſteigert werden wird, hierdurch ein
geladen.

Plötzkau, am 27. Nov. 1841.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Vigore commissionis,
Keßler.

Am Sonntag fruh iſt auf dem Wege
vom Schieferthore durch die Klausſtraße,
Markt und Leipzigerſtraße bis nach Leipzig,
ein Packet in Leinen, ſignirt F. A. W. No. 644.
16 t ſchwer, feine Stahlwaaren enthal.
cend, verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, daſſelbe gegen ein gutes
Douceur an den Gaſtwirth Zumpe in
Halle abzugeben.

h

Kalk verkauf.
Kunftigen Sonnabend als den 4. Decbr.

iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu bekommen.

Mein Lager von wollenen und baum
wollenen

Strickgarnen
empfehle ich beſtens und kann ſolche an Wie-
derverkaäufer zu ganz billigen Preiſen ablaſ-
ſen. Friedrich Arnold am Markt.

Geſundheitsſohlen
als Haar-, Kork- und Filzſohlen, ſo wie

Strickjacken,
dergl. Unterziehbeinkleider, Kinderkäppchen,
Strumpfe, Handſchuhe, Shawls, Pluſch-
mützen u. ſ. w. ſind billig zu haben bei

Friedrich Arnold am Markt.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Baukaſten.
Kinderſtrumpfe, mehrere Packete Leinwand

busbecher

i
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Kinder-Bewahr-Anſtalt.
Sowie im Anfange dieſes Jahres durch

einen geſchenkten Staatsſchuldſchein über 25

Thlr. der erſte Grund zu einem Stiftungs-
Kapital unſerer Anſtalt gelegt wurde, ſo
haben wir jetzt ein neues Geſchenk zu die-
ſem Zweck von 25 Thlr. in Staatsſchuld-
ſcheinen und 7 Thlr. in Sparkaſſenſcheinen
anzuzeigen, deſſen edler Geber nur die Be-
dingung hinzugefügt hat, daß, ſofern es an
andern Mitteln zu einer Weihnachts Beſche-
rung fur die Kinder fehle, die Zinſen hierzu
verwendet werden ſollten. Außerdem haben
wir von Frau Prof. Bergener 8 Thlr.

und 21 Schiefertafeln, von W. 15 Sgr.,
aus dem Erlös einer vom Diac. Dryan-

von J. D. 1 Thlr. erhalten. Herr Hof—-
prediger Hoffmann in Ballenſtadt ſchenkte
der Anſtalt ein Exemplar der Bildertafeln

zum Unterricht in Kleinkinder-Schulen, deren
Aufziehen auf Pappe wir einem andern
Wohlthater verdanken. Herr B. gab einen

Ferner erhielten wir 4 Paar

und ſeidenes Zeug, auch einen Scheffel Kar-
toffeln.

Fur alle dieſe das Beſtehen und das
Gedeihen der Anſtalt fördernde Gaben ſagen
wir herzlichen Dank. Wir erneuern unſere
fruühere Bitte, daß uns noch mehr alte Lein-
wand zum Auszupfen der Faäden zukommen
möge auch Geſchenke von Victualien und
Brennmaterial werden uns ſtets angenehm
ſein.

Halle, den 27. Nov. 1841.
Der Vorſtand.

Daß ich auch dieſes Jahr ein wohlaſ
ſortirtes Lager ausgezeichnet ſchöner Königs-
berger Wachswaaren, beſtehend in
weißen, gelben und geſchmackvoll gemalten
bunten Wachsſtöcken, als Pyramiden, Fidi-

Turkenbunde und Bienenkoörbe,
alle Sorten Tafel und LaternenWachslichte
von bekannter Gute empfangen habe, zeige
ich hiermit ergebenſt an, und empfehle zu-
gleich meine Fabrikate von allen Sorten fei-
ner und ordinairer Siegellacke, Brief,
Kirchen und Tafel-Oblaten.

Um gütige Abnahme bittend, bemerke,
daß ich mein Verkaufslocal im Parterre
meiner Wohnung, Leipzigerſtraße No. 324.,
eingerichtet habe.

Franz Damm,
Siegellack- und Oblaten Fabrikant.

Ein großes Faß von Eichenholz, zur
SchnellEſſigfabrikation eingerichtet, ſoll we
gen Mangel an Raum verkauft werden,
Glaucha, Taubengaſſe No. 1777.

Ueberſchuß der Kaſſe ihrer Sonntagsſchule,

Am 7. December e.,

der herausgegebenen Predigt 9 Thlr. 4 Sgr.,

Vormittags 10
Uhr, wird die Station Grafenhainchen
6 Stuck noch gute und brauchbare Poſtpferde
mit Geſchirr, gegen gleich baare Bezahlung

meiſtbietend verkaufen.

Dienstag den 7. Dec. Vormittag 10 Uhr
ſollen im Domnitzer Holze eine Quantitaät
Eichen und Birken auf dem Stamme, auch
Stangenhaufen, meiſtbietend verkauft werden.

Gneiſt.

In allen Buchhandlungen (Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Gründliche Anweiſung zur

engliſchen Verzinnung
des Eiſens und des Eiſenbleches. Für alle
Diejenigen, welche ſich mit dem Verzinnen
metallener Gegenſtände beſchaftigen, insbe-
ſondere fur Gurtker, Kupfer Sporn,
und Striegelſchmiede. Von Ch. Erbe.
Mit Abbildungen. 8. geh. Preis 40 Sgr.

Wedemann's Rolyhymnig.
Ein Quartett Magazin launigen und

ernſten Jnhalts
für den Männergeſang.

Jm Verein mit A. F. Häſer, H. Nötſch
und andern Weimariſchen Komponiſten.
1. u. 2. Lieferung. Quer 8. Preis jeder
Lief. für Partitur u. Stimmen 7 Sgr.

Von einer Fluth mehrſtimmiger Man-
nergeſange neueſter Zeit uberſchwemmt, ver
miſſen wir bei den meiſten ſolche, welche
ihre Theilnahme beſonders auch den im
burgerlichen und häuslichen Leben
vorkommenden frohen und trauri-
gen Ereigniſſen widmen. Dieſe Lücke
hat der ruühml. bekannte Hr. Herausgeber
hier mit dem Beiſtande ſeiner langſt aner
kannten Herren Mitarbeiter auszufuüllen ver
ſucht, deren Namen jede weitere Anprei-
ſung erubrigen. (Dieſe Sammlung wird alle
2 bis 3 Monate durch gleichſtarke Heſte
fortgeſetzt.

Vorrathig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.

Vorzuüglich ſchönes fettes Rindvieh und
fette Hammel ſind zu haben auf dem Rit-
tergute Kriegſtadt bei Lauchſtadt.

In allen Buchhandlungen, Halle auch
bei C. A. Schwelſchke und Sohn,
iſt zu haben

Heyde, v. d., Die Polizei-Straf-
Gewalt in Preußen. Z3r u. Ar Theil.
Magdeburg, b. Heinrichshofen.
1841. 21 Thlr. Die fruher erſchie
nenen 2 Theile 2 Thlr. 25 Sgr.



Kalender für 18M2.Verſchiedene Sorten Wand-, Haus-, A. Rom Solhn,
Volks, Schreib und Terminka- No. 20 Hatton Garden in London,
lender für 1842 im Preiſe von 23 Sgr.
bis 1 Thlr. ſind in meiner Buchhandlung weltberühmts Macaſſar-HOel, welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie
ſtets vorräthig. erhält, iſt in Halle nur bei J. A. Pernice und bei Niemand anders ächt für

G. Reichardt in Eisleben. l 40 Sdözr. pro Flaſchchen zu kaufen.

Bei Pfautſch S Compagnie, Buchhandler in Wien,
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn) zu haben:

9 e eTaschenbücher. GSchönwissenschaftliche Werke. h
a

Gedenke Mein di h Ohe ichtungen von Joh. Gabrie eidl. iDa ſ ch enbu ch f ür 1842. Zweite vermehrte Auflage b
Eilfter Jahrgang 8. broſch. 13/, Thlr.

Mit ſechs Kupfer und Stahlſtichen und Vignette. nBeiträge ausgezeichneter Schriftſteller. Ge di ch t e w
Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und von Adolph Kitter von Tſchabuſchnigg.

Etuis 21/2 Thlr. Zweite derm. Aufl. mit dem Bildniſſe und Facſimile des Verfaſſers.
8. broſch. 1 Thlr.

OVANEN. Humoriſtiſche Novellen
Taſchenbuch fur 1842. von Adolph Ritter von Tſchabuſchnigg.

Vierter Jahrgang. 8. broſch. 1 Thlr.
Mit ſechs Kupfer und Stahlſtichen und Vignette.

Beiträge ausgezeichneter Schriftſteller. Die
Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und älteſten Volksmährchen der Ruſſen.

Etuis 21/, Thlr. Von Johann N. Vogl.8. broſch. 1 Thlr.
m

SIOM A.
Taſchenbuch religiöſer Dichtungen fur 1842.

Sechster Jahrgang.
Mit Stahlſtich und Vignette.

Jm Vereine mit Mehreren herausgegeben

Gräfenberg.
Einladungen. Mittheilungen. Betrachtungen.

Von Dr. E. M. Selinger.
8. broſch. 1 Thlr.

v Recueil de Iectures intéressantes.
Hermann Waldow. Par le Professeur V. Fr. Fostetter.

Gebunden in elegant gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt und Prèmiere Livraison.
16. brosch. Thlr.

Beilage
Etuis 12/, Thlr.
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Beilage zu Nr. 280
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Mittwoch, den 1. December 1841.

Spanien.Madrid, d. 17. November. Die Gajzeta publizirt heute
ein Dekret des Regenten aus Saragoſſa vom 10. Nov. wodurch
die Blokade der Küſte von Cantabrien, angeordnet am 17. Okt.
aufgehoben wird. Somit ſind nun wieder alle Hafenplatze jener
Kuſte den Schiffen der verſchiedenen Nationen offen. Der Regent
hat am 13. November zu Saragoſſa eine glänzende Muſterung
gehalten; er wurde mit feurigem Enthuſiasmus begruüßt. Man
iſt noch immer in der Hoffnung, den Regenten zum 19. Novem
ber hier zuruck zu ſehen. Der politiſche Chef von Valencia
hat von ſeinem Poſten Beſitz genommen. Die Ruhe in der gan
zen Provinz Valencia iſt ſo vollkommen hergeſtellt, als ſei ſie gar
nicht geſtort worden.

Die Nachrichten aus Madrid ſind vom 18. Nov. Man
wußte noch nicht, wie bald Espartero in der Hauptſtadt ein
treffen werde. Glanzende Vorbereitungen wurden getroffen zur
Feier des Jſabellentages (19. Nov.) Auf Anordnung des politi-
ſchen Chefs und des Juſtiztribunals iſt Don Rafael Garciag,
im Jahr 1840 politiſcher Chef zu Cordova, letzte Nacht verhaf-
tet worden.

S ürkei.(Leipzig, d. 28. Nov.) Nach Berichten aus Konſtanti
nopel vom 10. Nov., die ſo eben hier eintreffen, trug man ſich
dort mit dem Gerüchte, daß die Truppen, welche bei der Haupt
ſtadt zuſammengezogen worden, zu einem Angriffe gegen Grie-
chenland beſtimmt ſeien.

Vermiſchtes.
Jm Rheine, oberhalb der Peters-Au, bei Mainz,

wird fortwährend mit Maſchinen an Hinwegſchaffung der durch
den heſſiſchen Steindamm veranlaßten Verſandung dieſer Rhein
ſtelle gearbeitet.

Wie im vorigen Jahre wurde auch am 18. November
eine Jagd innerhalb der Ringmauern Prags, nämlich auf dem
Felde unterhalb des Karlshofes gegen den Botizbach zu, abge
halten, bei welcher nicht weniger als 14 Haſen und 4 Faſanen
geſchoſſen wurden.

Fonds- und Geld-Cours.
Serün, 5 Pr. Cour. S Pr. Cour.d. 29. Nov. 1841. Brief. Geld. e Brief. Geld.

Sr-Schulbſch. 4 1047, 10371 tie
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Srl. Potsd. Eiſenb. 5 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1102Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109
Kurm. Schuldv. 35 102 1012/, do. do. Prior. Act. à 1102
Srl. StadtObl. 4 103/, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 1047,
Elbinger do. a PDo. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s
Weſtp. Pfandbr. 33 102 S do. do. Prior. Act. 5 102
Großh. Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 5 94 98
W Sfeavbr. 3 102 r Gold al marco
omm. do. m 7 2 Friedrichsd'or 13:Kur u. Neum. do. 34 1017 104 r 2

Schlefiſche do. 35 1100 en à 5 Th. s 7,
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Magdeburg, den 29. November. (Nach Wispeln.)

36 64 thl Gerſte 224 2536 89 Hafer 14 16
Quedlinſburg, d. 25. November. (Nach Wiſplen.)

Weizen 44 66 thl. Gerſte 20 25 thl.Roggen 36 40 Hafer 12 16Raffinirtes Rüböl der Centner 16 bis 17 thl.
Rüböl, der Centner 155 bis 16 thl.
Leinöl, 135 thl.

Nordhauſen den 27. November.

Weizen thyl.
Roggen

Weizen 2thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 4 1 15Gerſte 2 18 2229Hafer 14 3 18Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl, 133 thl.

m

Waſſerſtand zu Halle
am 30. November:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. November: 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Refer, v. Remnauer a. Karlsruhe
Hr. Geh. Finanzrath Thon a. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. Liepmann
a. Treptow. Frau Geh. Räthin Freigert u. Frau Hofräthin Buſch
a. Berlin. Hr. Stud. med. Cortes a. Bonn. Hr. Kaufm. Meinert
a keipzig. Hr. Kaufm. Leidloff a. Borna. Hr. Kaufm. Huchold a.
Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Moſenthal a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl,
Heyroth u. Falkenberg a. Magdeburg. Hr. Berg Eleve Honigmann
a. Tarnowitz. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben. Hr,

Fräul, v. d
Kaufm. Gründler a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Geuſau a. Berlin.
Planitz a. Dresden. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Jnſp-
Ballhauſen a. Gräfenberg. Hr. Kaufm. Trautner a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kronefeld a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Sommer a. Berlin. Hr. Fabr. Häring a, Liverpool, Hr. Partik.
v. Kraft a. Köln.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Seepe a. Dresden. Hr. Oberförſter Heſſe
a. Lauban. Hr. Dr. Bertram a. Delitzſch. Frau Dr. Berg a.
Weißen.

Stadt Hamburg: Hr. Graf v. Potoroskt a. Petersburg. Hr. Hauptm.
v. Löwenthal a. Magdeburg. Hr. Ober Lieut. Bätcher a. Dresden.
Hr. Juſtiz- Amtm. Klemm a. Artern. Hr. OLGAſſeſſ. Marciniz
a. Naumburg.

Goldae Kugel: Hr. Civil-Supernumerar Schirrgott a. Naumburg.
Hr. Oekon. Lange a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Möller a. Berlin. Hr.
Muſikus Müller a. Magdeburg.

e en
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Durch den Tod des hieſigen Polizei

und Steuerdieners iſt die Stelle, welche
jährlich Vierzig Thaler ſtehenden Gehalt
eintraägt, vacant geworden. Es werden
hiermit alle zu dieſem Poſten qualificirte
Verſorgungsberechtigte aufgefordert, ſich bin
nen drei Wochen hier zu melden.

Schraplau, den 29. Nov. 1841.
Der Magiſtrat.

Das Haus vor dem Oberſteinthor No.
1515. ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Nähere Auskunft wird ertheilt Schmeerſtr.
No. 482.

Jn meinem Hauſe, große Klausſtraße
No. 881., iſt die obere Etage, beſtehend
qus 3 aneinander hangenden Stuben, 3
Kammern Kuüche, Speiſekammer, Mitge
brauch des Waſchhauſes, zum 1. April oder
auch fruüher zu vermiethen.ch fruüher z h Polit,

Regenſchirme
in bekannter Gute und Auswahl in
Dutzenden und Einzelnen empfiehlt
die Fabrik von F. A. Spieft.

NB. Unm ferneren Unannehmlich
keiten vorzubeugen, kann ich die mir
zum Repariren gebrachten Schirme,
inſofern ſolche nicht vom Eigenthu
mer ſelbſt abgeholt werden nur ge
gen ſofortige Bezahlung der Repara-
turkoſten verabfolgen laſſen.

d F. A. Spieß.Feine Sardellen,
Prima Sorte à b 12 Sgr.,
zweite Sorte à k. 8 Sar.,

werden empfohlen in der Haäringshandlung

bei Boltze.Geſuch einer Stelle als Hand-
Hungsdiener. Ein junger Mann, wial-
cher ſeit einem Jahre ſeine Lehrzeit in einer
Material Detail Handlung beendet hat,
ſucht eine Stelle als Diener. Derſelbe ſieht
mehr auf Getegenheit zu weiterer kaufman-
niſcher Ausbildung als auf Gehalt. Jch
werde es mit zum Vergnugen machen ihn
zu empfehlen und Anfragen über ihn zu
beantworten.

C. A. Jacob.Halle.
Holz verkauf.

Künftigen Freitag als den 3. December
früh 9 Uhr, ſollen in dem Wehricht bei
der Böllberger Muühle 80 Haufen Abraum- ſo häufig leer, oder doch ſo beſetzt, daß es
holz von ſtarken Obſtbaäumen, Pappeln,
Weiden und Eſchen, meiſtbietend gegen baa-
ve Zahlung verkauft und die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht worden.

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchienen und durch alle ſolide
Buchhandlungen (in Halle durch Schwetſchke und Sohn) zu beziehen:

Kritiſche Zeitſchrift
uüber

Wieſenban,(namentlich dem Siegenerländer) und Land wirthſchaft überhaupt
von

K. F. Schenck,
ß penſionirtem Amtmann und Landwirth in Weiden bei Siegen,

dem ruühmlichſt bekannten Verfaſſer mehrerer ſtaats wirthſchaftlichen Werke, namentlich der
auf das ruhmlichſte in Pölitz Jahrbüchern, Marzheft 1841, recenſirten Statiſtik

von Siegen und des Siegener Landes, vom Miniſterium empfohlen.
Erſtes Heft, 4 Druckbogen in 8. und 3 col. Steinzeichnungen in Um-

ſchlag geb. Preis 15 Sgr. oder 54 kr.
Beim ſten Heft erfolgt die Berechnung für das 2te Heft mit, welches

im December erſcheint, beide Hefte von 1841 koſten alſo
I Thlr. oder I fl. A8 kr.

Der Jahrgang von 1842 wird 4 Hefte bilden, jedes zu obigem Preiſe, der
ganze Jahrgang, der nicht getrennt wird, alſo

2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr.
koſten.

Die Verbindlichkeit der Subſcribenten beſchränkt ſich vorläufig auf die 2
Hefte des diesjährigen Jahrgangs von 1841.

Eine Zeit ſchrift aus dem Siegenerlande ber deſſen weitberuhmten Wie-
ſenbau wird jedem tüchtigen Landwirth und großen Gutsbeſitzern gewiß eine willkommene
Erſcheinung ſein, namentlich wenn ſolche, wie man ſich aus dem 1. Heft überzeugen
kann, gründliche und belehrende Aufſätze und kritiſche Erörterungen uber
Wieſenbau und Landwirthſchaft enthält.

Wir verweiſen daher jeden Intereſſenten dieſes Werks auf das erſchienene 1. Heft,
welches binnen einigen Wochen in jeder ſoliden Buchhandlung mit der Verbindlichkeit auf
das 2. Heft, womit der Jahrgang 1841 ſchließt, zu haben iſt.

Da die Zeitſchrift durch bereits ausgegebene ausführliche Proſpecte ungemein
bedeutenden Anklang und reges Intereſſe gefunden hat, und die Auflage des
1. Heftes kaum ausreichen möchte ſo bittet die Verlagshandlung, die Beſtellungen auf
die Krit. Zeitſchrift über Wieſenbau 2e. den reſp. Buchhandlungen feſt
und ſch leunigſt zu machen, damit in der Expedition kein Aufenthalt entſteht.

Die Gediegenheit der Zeitſchrift werden die beiden erſten Hefte bekunden, und der
Preis, für beide bindend, von 1 Thlr. oder 1 fl. 48 kr. iſt kein Riſiko. Die Ver-
lagshandlung wird in Gemeinſchaft mit dem an der Spitze der Redaktion ſtehenden
Herrn Herausgeber Alles aufbieten, um durch die gehaltvolle Bearbeitung der ſpa
teren Vierteljahrs Hefte das Renomme der Zeitſchrift und die ſich intereſſirenden Abon
nenten zu erhalten.

Siegen, im September 1841.

Wilh. Friedrichs Buchhandlung.
Theater und Publicum. und das Theater eingehen? Das letztere
Die am Donnerstag zur Aufführung ſteht uns ſehr wahrſcheinlich bevor! Thea-

gekommenen Stücke Nichte und Tan- terfreunde wundern ſich“ ſtand einmal au
te“ „Student und Dame der Stelle dieſer Zeilen, als die Geſellſchaft
ſind zur vollkommenſten Zufrier länger ausblieb; jetzt möchte Hr. Jſoard
denbeit des Publikums ausgefallen, Grund haben, ſich ſehr zu wundern.
ſo daß dei einer wunſchenswerthen Wieder Recht bald ein Mehreres uber die einz lnen
holung derſelben Jeder Gelegenheit nehmen Mitglieder der Geſellſchaft. Br.
möchte, ſich von den Leiſtungen unſerer gen
genwartigen Geſellſchaft zu überzeugen. Mit Auf dem Rittergute Gnölbzig ſteht
Unrecht ſieht man das Theater trotz aller ein Reitpferd als uderkomplet zum Verkauf.
Bemuhungen des Hrn. Jſoard in Betreff
der Wahl der Stücke, trotz des größten Ausgezeichnet guten franzöſiſchen Lack fur
theils ruühmlichen Spiels der Schauſpieler, Buchbinder Litre 12 Sgr. empfiehlt

Carl Haring, Neunhaäuſer No. 200.
dem Director nicht verdacht werden könnte, 2
Halle zu verlaſſen, Halle nicht wieder Reife Ananas ſind fortwährend zu ha
zu beſuchen. Soll denn in einer Stadt, wo ben im Wuchererſchen Garten vor dem
Wiſſenſchaften blühen, die Kunſt verſiegen Oberſteinthor beim Gaärtner Müller.
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